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MMchrr Theil.
s V e . k. k. Apostolische Majestät und Ibre Majestät
die Kaiserin smd am 16. d. M. uon Larenburg nach
Maria' Zell abgereist.

Se. k. f. Apostolisch«' Majestät haben mit Aller-
höchst miterzcichnctrm Diplome den Zentral-Dcputir»
ten in Venedig. M i l l e Nobile Z i g n o , <n den Frei«
Herrnstand des österreichischen Kaiserreiches allergnä-
digst zn erheben geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät baden mit der
Allerhöchsten Entschließung vom 9. Juli d. I . dem
Korporale Ferdinand L i p p a , des Infanterie-Regi-
ments Prinz Hohcnlodc Nr. 13, in Anerkennung der
mit mutbvoller Entschlossenheit und ciqencr Lebens»
gefal'-r bewirkten Rettung zweier Menschen vom Tode
des Ertrinkens das silberne Verdienstkreuz mit der
Krone allergnädigst zn verleihen geruht..

Oesterreich.
W i e n , 16. Juli. Zufolge Allerhöchster Ent>

scklicßuug vom 16. April d. I . sind ZentralcInspck.
toren des k. k. Finau^miuisteiiums mil dem Titel und
Charakter von Obcrfiuan^rätl'cu systcmisirt worden,
welche sämmtliche Gegenstände, die iu den Bereich
des Finanzministeriums gehören, zu iuspizireu und zu
diesem Beliufe häufige Vereisungen der Kronländcr
vorzunehmen babcn.

Sämmtliche, dem Handelsministerium unterge^
ordnete Behörden und Aemter wurden augewiescu.
den Zenlralinspektoren, so oft sie von den lchtcren
um die amtliche Mitwirkung bci Vollziehung lhrcr
Obliegenheiten schriftlich oocr mündlich augegaugen
werden, dieselbe bereitwilligst und in entsprechender
Weise zu leisten.

— Idre Majestät die Kaiseriu Karolina Augusta
haben den durch Feuer veruuglückten Vcwobncru von
Stcindorf bei Ncumarkt den Betrag von ^00 st. zu«
zuwenden geruht.

— Das »Eco di Fiume" vernimmt aus glaub,
würdiger Quelle, daß die Arbeiten an der S t c i u >
brück.A g r a m e r Eisenbahn rasch fortgesetzt, und
eben so jcne auf der Strecke von Agram nach Sissek
iu Augriff genommen werden sollen.

T r i c s t , 18. Juli. Die vom Munizipium er<
nannte Kommission ist eifrig bemüht, die Vorbcrn-
lungen zn den Emweihungsfestcn am 27. d. M. zu
«reffen. Für die meiste» Gäste sind die Wodnuugen
bereits bestimmt, und ivir find überzeugt, daß ditscl»
bcu allenthalben die freundlichste nnd znvorkommcndste
Aufnahme finden werden. An der Ausmündung des
großen Kanals ins Meer wird auf Höhcrc Anordnung
eine fcstc Vrücle geschlagen, damit bci dem Zudrange
der vielen Fußgänger und Wagen, welche sich zwi>
schcn dem Eisenbahnhofe n„d der Stadt a» dem Tage
der Eröffnung bewegen werdrn, keine Störung eintrete.

Das von Der Kommission zur Veranstaltung der
Feierlichttilcn bci Eröffnung der Karstl'alm vcröffcut-
lichte und a. h. gc,icdmigte Programm lautet:

Dic Ankunft Sr. k. k, apost. Majestät des aller,
durchlauchtigsten Kaisers Franz Josef am Bahnhöfe
erfolgt am 27. d. M. zwischen tt' und t l Uhr Vor-
mitlags und wird uou den Salocn der Geschütze der
Lauo'. und See. Batterien nnd der k. l, KnegsMne
angekündigt.

Alle im Hafen und auf der Nhede brstndltchc"
Schiffe sind festlich beflaggt. — Die Dampfschiffe dcs
österr. Lloyd fahle» den, Eröffnungszugc eutgegen,
nnd folgen ihm längs der Küste bis zuin Stations'
Plahe.

Se. k. k. apostolische Majestät werden von dcn
Zioi l . und Militärbehörden, von dem Podest̂  mit
dem StaDttathe, und der Handels- mid Gewerbe«
Kammer aUtrliuterthänigst empfangen.

Hierauf werden von dem hochwürdigstcn Herru
Vischofe von Triest > Capodistria vor dem kaiserlichen
Zelte nach dcm dicßfälligeu Rituale die kirchlichen
Feierlichkeiten durch Einsegnung dcs SchluLstciueö,
welchen Sc. k. k. apost. Majestät zu legen allerguä»
digst geruhen wollen, uud der '̂okomonve vorgeuom«
men, und die Feierlichkeit mit dem Ambrosiaiüschcn
i!obgesaugc beschlossen.

Für die der Frier beiwohnenden Zuschauer sind
auf Veranlassung der k. k. Eiscnbaynbauleitullg eigcnc
festlich gezirte Tribuneu errichtet.

Nach Veendigung der religiösen Feier, und nach
Besichtigung der auf dem Stanousplaße aufgestclllcn
Truppcu-Abtheilung wcrrcn a. l). Se. k. k. apostol.
Majestät geruhen, ihren Einzug durch die an dcr
neuen, zur Eisenbahnstation führenden Straße von
der Stadtgememde errichtete Triumphpforte über die
Gassen ll«l I l i l ' i^nw) ^«8,'rin«, 8. ^nlnnil), ^ui-^s»,
l'i«x7^ ä«,Uü Ls»l-«u, VI« del lenli-o zu nehmen, im
Ncsioenzgebaudc abzusteigen, und daselbst oic t?och°
würdige Geistlichkeit, die Zivil» und Militärbehörden
und die Korporationen allergnäoigst zu empfangen.

Die Häusernihen dcr Gasseu, durch welche dcr
Einzug stattfindet, erschciueu festlich geschmückt.

Die im Gefolge a. h. Sr. k. k. apost. Majestät
befindlichen hohen Gäste unsammeln sich um 3 Uhr
N. M. zu ciuem von dem Tricstcr Munizipium und
der Handels ° uud Gewcrbekammcr veranstalteten Fest-
diner im großen Nedoutcn-Saale.

Abcudö findet auf der Promenade St. Andrea
ci»c Corsofabrt stalt, woselbst im neuen Arsenale dcr
k. k. priv. Lloyd »Gesellschaft auf Veranlassung der
Direktion, das Dampfschiff „Imperatorc" vom Sla»
pel gelassen nnd der dort befiuolichc trocken gelegte
Slip besichtiget wird. Gleichzeitig wird in nächster
Umgebung ciu Volksfest mit Musik. Tauz und Feuer-
werk veranstaltet.

Später wird im Aphithcater Mauroncr eine Oper«
Vorstellung gegcbcn, zu welcher, in dcr Hoffnung,
daß sie mit dcr allerhöchsten Gegenwart Sr. k. k.
apostolischen Majestät beehrt werde, das Publikum
iu Gala erscheint- bei Ankunft Sr. k. k. apost. Ma<
jestät wird die Nationalhymne angestimmt.

Da die Abreise Sr. Majestät des Kaisers noch
iu derselben Nacht stattfindet. werden die von der
Ncsioenz znm Bahnhöfe führenden Gassen beleuchtet.
Am Bahnhöfe versammeln sich die Behörden und
Korporationen, sowie die Herren Gaste, um Seiner
k. k. apost. Majestät ehrerbietigst zu huldigen.

Der Morgen dcs 28. Juli bleibt deu Herrcu
Gästen zur Besichtigung der vorzüglichsten Etablissc«
mcnts und Anstalten der Stadt vorbehalten.

Am Nachmittage findet ciue von der Direktion
des Lloyd ucranstallete Lustfahrt mit Dampfschiffeu
auf der See nach den benachbarten Küsten statt.

Bei der Rückkehr dcr Dampfschiffe gcgcu Abend
werden die hervorragendsten Punkte dcs H a f e n s
belcuchlct.

Dcs Abends ist das Manroner.Theatcr zur aber.
mallgcn Opcru. Vorstellung geöffnet.

Am Morgen des 29. fahren die Herren Gäste
in Vcglcilung der Gemeinde' uud Haudels-Ncpräscn'
tauleu mittelst eigener Trains nach Aoelsbcrg, wo-
selbst die anf Veranstaltung dcr Gcmciuoe der Stadt
Laibach festlich beleuchtete und dckorirtc Grotte be.
sichtigt wird,

Dic Herren Gaste versammeln sich sodann zn
den, von dcr Tricstcr Municipal, und Handels ^ Kor-
poration veranstliltttcn Abschieds. Dchuncr am Bahn»
Hofe, und trctcu ihre Rückfahrt mittelst Separatzüge
von Adclsberg nach Triest oder nach Laibach an.

Von Seite der betreffenden Behörde» uuo Kor>
poralioncn werden bezüglich dcr bei den einzelnen
Festivitäten zu beobachtenden Orounng besondere Kund-
machungen erlassen.

T r i e f t , 13. Juli 1867.

Italienische Staaten.
Der Dampfer „Pompci", welcher Ncapcl am 7.

d. M. verließ und am 10. in Genua eintraf, brachte
die Nachricht, daß im ganzen Königreiche die voll-
kommenste Ruhe herrsche uno der Aufstand nirgends
Nachhall gefunden habe.

Ein Neapolitaner Korrespondent des „Osscrvatore
Tricstino" berichtet, dcr Kapitän des genommenen
„Cagliari« habe ausgesagt, es sei an Bord seines
Hchiffcö eiuc uach Tunis bestimmte Waffeuladung
und er im Momente, als noch die Anker gelichtet
wurdeu. jchon von der auf dem Schiffe befindlichen
Bande überrumpelt und uach ihrem Willen zu steuern
gezwungen worden. Der Korrespondent fügt nun die
Frage hinzu, wie es denn möglich gewesen, daß im
genuesischen Hafen selbst solche Gewaltthat verübt
werden konnte.

Aus F e r r a r a wird vom 11. d. gemeldet, daß
unter den Personen, welche der h. Vater gleich nach
seiner Ankunft zum Fnßkuß zuließ, sich auch dcr Stab
orr k. k. österreichischen daselbst garnisonirendcn Tr»p<
pen befand. Dcr Fackelzug, den die k. k. Truppen
am Abend untcr Abhaltung einer Serenade Sr. Hei«
ligkcit brachten, wird als besonders glänzend geschildert.

— I n dcr Siynng dcs Türmer Senats v. 10.
Juli stellte ?cr Senator Pallavicini Masso einen An-
trag, worin dem Ministerium vorgeworfen wird. daß
es den Ereignissen von Genua gegenüber nicht mit
genug Vorsicht gehandelt habe. Der Minister des
Innern, Natazzi, gab als Antwort folgende Erklä-
ruugcn ab:

I u der zweiten Kammer habe ich bereits erklärt,
daß das Ministerium die Plane dcr Verschworenen
kannte und es deßhalb Maßregeln ergriffen hatte.
Es ist wahr, daß a,n 9. Iuu i eine benachbarte und
befreundete Regierung uns iu Kenntniß sel)tc, daß in
dcr Nacht selbst eine Revolution ausbrechen sollte;
wir sind ihr deßhalb dankbar, aber mau gab weder
Plane, noch Namcn, noch Mittcl an. Seit ich Mit«
glied des Ministeriums bin, erhielt ich wenigstens 8
oder 10 Mal dic Nachricht, daß eine Revolution aus^
brechen sollte. Das Ministerium war schon vorher
benachrichtigt worden, daß man seit dem Monat Mai
etwas vorhabe. Dic Regierung schenkte dcn ersten
Wanümgen, die sie erhielt, keinen großen Glauben,
da es sich um eine friedliche, von jedem rcvolutinä'
reu Elcmcnte freie Bevölkerung handelte. Später
erschien mir die Sache jedoch wahrscheinlich, da ich
nachdachte, daß es sich um eine Partei handle, die
vor keinem Mittel, selbst dem ehrlosesten nicht zurück̂
schrickt, um Unordnungen hervorzurnfcn, uud die Lage
von Genua in Folge dcr Verlegung des Marine'
Hafens nach Spezzw auszubeuten hoffte. Da dic
Nachrichten bestimmter wurden, so schrieb ich am 18.
Juni an den General'Intendanten, um ihm die
schärfste Ucberwachung anzuempfehlen. Dicse Anffm-
dcrungen wurden am 26, und 27. erneuert. Ich
habe die Briefe, welche ich an dcn Intendanten und
den Kommsmdanten der Gendarmen richtete, so wie
dcn dcs Kriegs«Ministers an die militärische Behörde,
um sich mit der Zivil-Verwaltung iu's Oiiwsrständ-
uiß zu seheu. Ich kann dieselben nicht verlesen, weil
sie Einzelheiten euthaltcu. welche die Personen nnd
Mittcl berühren.

Ich kann jedoch ein Bruchstück aus rincm der-
selbcn'mittheilen, worin die Regierung von dcn Plä»
ncn dcr Mazzinisten in Kenntniß gesetzt wird, eine
Bewegung im Staate uud besonders in Genua her»
vorzurufen, und worin man es für nöthig hielt,
alle nötbigcn Vorsichtsmaßregeln zu treffen und sich
an dcn Intendanten zu weudcu, damit cr seinerseits
nichts vernachlässige. Der Intendant antwortete am
28.. oaß cr alle Maßregeln gctroffeu habe. daß cr
die Flüchtliuge keuue, die man überwachen müsse,
uud daß cr mit aller Energie und in Gemeiuschast
mit der Mitiärdchörde handeln werde. Abcr, v'gt
mau. dcr Aufstaudsvcrsuch hat stattgefunden. Die
Vorbereitungen wurden gemacht uud man f" '" ^ " '
nition, Gewehre und Minen. Ich ^iubc. dab ^
öffentliche Gewalt im rechten Augenblick c!»ch<cne' '^
gerade dann, als eiuc einfache 'ManifeMlo,' st"«tgc
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funden hatte uud man no.-!' zu keinem Akte ubcrge-
gauge»! war. Dicü ist so wahr, daß Genua das Er>
cign>H erst am folgenden Tage gewahr wurde, als
es die Verhaftungen nnd Veschlagnabmei^ erfuhr.
Was 5ic Waffen uno Munit ion betrifft, so haben
Ucbeltreib'.'.ngen stattqefunden. M a n hat 300 Gewehre,
30 Pistolen und 2^0 Dolche saisirt. Wenn dieß ocn
Bestand der verbrecherischen Absichten danhut, so be-
weist es auch, daß die M i t t e l , welche die Insurgen-
ten zur Verfügung hatten, nickt der A n waren, die
öffentliche Sicherheit in so große Gefahr zu dringen,
daß man l ie Sache nicht reif lassen werden konnte,
um der Pm'cmcn habhaft zu werden lind die Erneue-
rung dieser Szenen zu verhindern. Am Abende, wo
die Verhaftungen stattfanden, bemächtigte man sich
auch dcr Waffenoorräthc in Valle Chl'ara und Porta-
Pi la . M a n fand Muni t ion in anderen Häusern;
aber es gibt keine Polizei, die sich schmeicheln kann.
genaue Einzclnhcitcn erlangen zu können. Die Vc<
lvegung war bekannt, man mußte ihr zuvorkommen.

Was die Häuser und Gebäude betrifft, unter
denen man Minen angelegt haben soll. so ist dicß
eine Fiktion der Einbildungskraft. Ungeachtet aller
Nachforschungen batte man keine einzige Mine ent-
deckt. Die Polizei ?onte deßhalb Dinge nicht a»ssm>
den. die nicht bestanden. Man kann dem militari»
schen Kommandanten des Diamante nicht den gering«
stcn Vorwurf machen, daß er keine Vorsichtsmaßro
geln ergriffen hatte. Dieses Fon liegt weit cntfcml
von Gi,'!'!'.a und man konnte nicht glauben, daß es
dcr Gegenstand cincs so unsinnigen Angriffes sein
werde, Unter den Papieren, die man bei den Ver-
hafteten des Forts saisirte, befand sich eine dem Vc>
wahrer der Waffen gegebene Warnung, eine besondere
Ueberwachnng auszuüben, weil man Unruhe befürchtete.
Die A r t , wie diese Angelegenheit geendet hat, bc<
weist übrigens, daß die Regierung die ganze Für«
sorge gezeigt hat , cie man wünschen konnte, und daß
man diescr Fürsorge die Nichterfüllung der von einer
wüthenden Partei gegen die berühmte Stadt ersönne»
nen Plane verdankt. Ich werde mich auf keine wei-
teren Einzclnheiten einlassen. Aber ich werde hier
die bereits in der anderen Kammer gemachte Erklä<
rung bekräftigen, nämlich die, daß, wenn die Rc>
gicrung, stark durch die Unterstützung der Bevölke-
rung nnd der Insti tut ionen, die Grenzen der Gesetz-
lichkeit nicht überschreiten w i ro , sie gleichfalls emschlos
sen >ft, der Gerechtigkeit ihren Lauf zu lassen, und
die Schuldigen mit aller möglichen Strenge zn be-
strafen.

Der General dclla Marmora , Kriegs > Minister,
fügte diesen Erklärungen noch einige Worte hinzu.
Demselben znwlgc ist d?r Diamante kein eigentliches
Fort, sondern vielmehr einc i-infache Wache. Er glaubt
nicht an ein Ei'wcrständniß des Vewahrers der Waf-
fen mit den Insurgenten, sondern nur an eine nn-
verzeihliche Nachlässigkeit Seitens desselben, I l nn zn-
folae liebt derselbe oen We in , uno gestattete gegen
seine Instruktionen seit einigen Tagen mehreren I n -
dividuen Einlaß, nm mit ihnen zu trinken. Am I.ey-
ten Abende l)attc er acht Individuen in den d i a -
mante Zutr i t t gegeben. Diese Personen liehen 40
bewaffnete Männer herein. Der Sergeant . der sich
wiocrscßm wol l te, wurde getödtct, 4 oder l» Ge>
wehre wurden abgefeuert, nnd einer dcr Aufscher ver-
wundet. Die Soldaten konnten aber ihre Gewehre
nicht bekommen. Uebcr die Minen-Angelegenheit be-
merkt delia Marmo>a, daß man in mehreren Sou»
terrains Säcke und Kisten mit Pulver gesunden habe,
daü aber nichts andeute, daß man dieselben dort habe
anzünden wollcn.

Frankreich.
P a r i s . 12. Ju l i . I m Gemcinderathe ist es

ans Vcraulassnng der letzten Wahlen zn cmer stür-
mischen S iynng gekommen. Dem Seme» Präfckten
wnrdc von einem Mitglicde vorgeworfen, er habe bei
den Demoürungcn in ter Hauptstadt wcoer auf die
Interessen der Hausbesitzer, noch auf die Noth der
Wodnungsüchendcn genügende Rücksicht genommen und
beide Theile hätten ihr Mißvergnügen bei oen Wab<
len gezeigt- die drei republikanischen Wablen seien
die Antwort darauf, daß die schlimme Zwischenzeit
zwischen Niederreißen und Wiederaufbauen zu wenig
berücksichtigt worden. Herr HauLmmm entschuldigte
sich mit deal S t e i f n dcr Mielhoreiie in allen große,
ren Städten nnd behauptete, die herrlichen Pariser
Vauten. ivclche die gerechlc Bewunderung der Weit
seiiN, kämen nur in zwcitcr Linie bei der Verthcuc-
rung der Wohnungen in Vctracht.

Der P r i n ; von Syrakus befindet sich seit vier
Tagen inkognito in Par is. Die Konigin Christine
begibt sich am 16. d. M , nach Havre, woselbst sie
oie scholl Jahreszeit verbringen wi l l .

Der französische Gcneml^nsnl von Tunis, Herr
Nochcr. trägt in scinem Berichte über die ungerechte
und grausame Hinrichtung lines Juden daselbst dar-
auf a n , daß die französische Regierung ganz energi»
schc Sübue für diesen Justizmord von dem Beu von
Tnnis wrderu sollc.

— Das „ P a y s " bespricht wieder die letzten ita>
lienischcn Aufstänec, nm nochmals darauf hinzuweisen,
daß England dem Treiben der Flüchtlinge ein Ziel
sehen müsse. Nachdem cs die Gefahr, von dcr Enropa
fortwährend bedroht ist, nochmals geschildert bat, läßt
es folgende Worte fatten: ,,Ein solcher Zustand be-
oarf einer kräftigen Unterdrückung. Von London
gehen alle Attentate aus ; in London muß man also
das Uebel mit seiner Wurzel ausrotten. Die englische
Regierung, wir hoffcu es, wird begreifen, daß das
Necht der Gastfreundschaft seine Grenze» hat, welche
ric dcs öffenllichcn Rechtes sind. Das englische Volk
mag große Stücke darauf legen, das Asyl aller Un<
glücklichen zu sein; dieses ist ein edles Gefüh l , das
Niemand verkennen wird. Aber wenn es feststeht,
oaß London der thätigste Herd dcr gegen alle Regie-
rungen des Kontinents gerichteten Verschwörungen ist.
daß man dort Banditen für den demokratisch/soziale»
Krieg anwirbt , daß man dort für die Mordthat und
den Bürgerkrieg bestimmte Waffen schmiedet, so wird
das cng!,sche Volk mit seinem gesunden Mcnschenvcr^
stände einsehen, daß ein solcher Mißbrauch der Gast-
freunbschaft den Verschwörern jedes Recht nimmt, die
schützenden Gesetze dcr Verbannung und Proskr-ption
lii Anspruch zu nehmen und ?aß es nöthig ist, endlich
energische Maßregeln zn ergreifen, um den Interessen
der ihm verbündeten Nationen und dem seit so langer
Zeit von revolutionären Exzessen beleidigten öffentlichen
Bewußtsein Genüge thun zn können."

— Ueber die E i d e s l e i s t u n g o d e r d i e
V e r w e i g e r u n g d e s E i d e s schreibt man der
, ,D. M g . Z t g . " aus P a r i s , 1 1 . Ju l i . Bei Hrn .
C a r n o t haben sich einige Parteiführer, unter An<
vcrn dcr General Cavaignac, zusammengefunden, um
einige Abgeordnete dcr Arbeiter zu empfangen. Diese
kamen, um der Versammlung die Meinung ihrer
KommUlcnten auszudrücken, daß der Schwur von
oen gewählten Demokraten zu leisten sei. Eine die»
sen Gegenstand betreffende Debatte hatte S t a t t , nnd
im Ganzen zeigte sich eine entschiedene Neignng zur
Leistung des Schwnrs. Die meisten der Anwesenden
sprachen für die Annahme nnter den obwaltenden Ver>
Hältnissen, für Erfül lung dcr bestellenden Vorschriften
die Abgeordneten betreffend und fürs Verbleiben dcr
Gewählten in dcr Kammer, um daselbst rühmlos und
mit geringer Aussicht auf Erfolg für liberale Grund,
sät)? zn wirken. Niemand, auch nicht der Genera!
Cavaignac, hat sich gegen riesc Ansicht ausgelassen,
was zu dcr Vermuthung Anlaß gibt, daß mich die»
ser nicht gau; entschlossen sei, den verfassungsmäßigen
S w u r zu verweigern. Ob dieser Schluß nicht gewagt
is l , wollen wir den Ereignissen darzuihun überlassen.
Ausgemacht ist cs, daß man höher.. Or ts die Eiocs>
leistnng im Allgemeinen und die des Generals Ca<
vaignac insbesondere der Verweigerung vorlöge. I n
diesem Fal l und nur in diesem Fall würden die bei
dem jetzigen Regime inleresstnen Politiker die Wab!
republikanischer Führer verschmerzen.

Großbritannien.
Auf Vcfchl oes Oberhauses sind mehrere Akten-

stücke veröffentlicht worden, oie sich auf oic Verhaftug
c>er ueroächtigcn Chinesen in H o n g k o n g und aus
ocn Prozeß gegen Alum und Genossen beuchen. Dcr
Kolonial.Miuister halte am 16. M a i in einem konfi-
denlicllcn Schreiben dem S i r I . Vcnvring mitgetheilt,
cs'seien der Regierung in Lcmoon Berichte zngekonl>
men, daß dic chinesischen Gefangenen hart behandelt
worden wären nnd daß cie Regierung über diesen
Punkt der Aufklärung zn erhallen wünsche. Ans eic-
sen Aktenstücken geht ferner hervor,, oaß eine neue
Untersuchung gegen Alum und dessen Gefährten ein-
geleitet werden dürfte, so wic die nöthigen Anzeigen
dazu vorliegen.

Der Vcrgistungsprozeß von Glasgow bildet noch
immer eine Haupirnbrik in den Spalten der cngli
scheu Presse. I n dem einen Pnnkte stimmen sie alle
siberein. daü die Geschworenen, trotz »er starken Ver-
oachlgründc, die Angeklagte unmöglich schnloia spre>
chen konnten, ob sie abcr wirklich schuldig war . dar-
über sino die Ansichten getheilt. I n Edinburgh war
das Gerücht verbreitet, sie sei unmittelbar „ach idrer
Freisprechung nach Liverpool und von dort mit der
„Asia" nach New»Pork abgereist. Dem wird jcht
widersprochen nno versichert, sie befinde sich auf einem
Landhanse ihrer Eltern. Madeleine Smi th und ihre
traurige Geschichte ist noch immer die Heldin des
Tages. Um sie unbemerkt aus dem Gerichtshöfe
fortzuschaffen, vor oem sich eine große Menge Neu«
gieriger angesammelt hatte, war ilir Advokat, wie die
„Nor thDa t t y M a i l " crzäblt. auf den EmfaU gekom»
m'cn. ein anderes Mäochen in ihre Kleider zn stecken.
Die L'st gelang, nnd das Mädchen, das sich dazu
bergab, that es lediglich, weil dadurch ecr Wunsch,
die Angeklagte seden und sprechen zn können, erfüllt
wurde. E in anderes Vla l t erzählt folgende Anck>
ootc: Als der Kronanwalt seine Nee>e geschlossen
batte. wurde Miß Smi th von ihrem Advokaten ge>
fragt, was sie von der Anklage halte, worauf sie
ruhig geantwortet haben soll. „ Ich muß. um ein

Urtheil fällen zu können, erst die Vertheidigung hören.
Ich Hass.' einseitige Urtheile." Solche Anckoolcn wer«
d.'n in Masse erzählt. Sie sind zum größten Theile
wahrscheinlich erfunden, und die Erfindung ist nicht
iinmcr eine gelungene.

Spanien.
M a d r i d . 8. Ju l i . I n der gestrigen Sitzung

des Kongresses bemerkte Marschall Narvaez, nachdem
er den Vericht des Militärgonoerneurs von Malaga
vorgelesen, das Kriegsgericht in La Carolina have
Neisnng erhalten, das Ende des Prozesses nicht ab-
zuwarten, sondern die Indiv iduen, vor, denen es be«
kannt, daß sie am Anfstand? thcilgenommcn, sofort
erschießen zu lassen.

Die „Gaecta" macht durch einc ENranummer
bekannt:

Kricgsmini i t tr ium. (Amtliche Mittheilung.) Der
Gcneralkapitän von Granada erstattet unterm tt. d.
folgenden Bericht über die Niederlage der republika«
nischen Par te i , die sich in Ulrcra gezeigt bat, nnd
schickt folgendes Aktenstück ein:

«Außerordentliches amtliches Bulletin der Pro»
vinz Malaga vom 4. J u l i , Militärgouvernement der
Stadt nnd der Provinz, Die Vande uon 160 Wahn«
sinnigen, die sich in Utrcra gebildet, einc diskrrdirte
Fahne anfgepftanzt hat. und nachdem sie Staunen
und Schrecken in den Gemeinden Arahal nnd Prana
verbreitet, gestern in der Stadt Vouavjan Stad^- uud
Privatgebäude in Vrand gesteckt, wic auf dem Durch«
zug geraubt uub geplündert hat, ist vollständig am
Morgen desselben Tages von den ihr entgegenge»
schickten Strcitkräftcn zersprengt worden; 20 ihrer
Mitglieder blieben anf dein Platzc. 22 wnrdcn gefan«
gen genommen nnd sehen jetzt der gerechten Bestra«
fung für ihre Verbrechen entgegen; der Nest der
Vaude zerstreute sich nnd suchte in der Richtung nach
Gibraltar hin Zuftncht. Aber von den Truppen, di?
in der Serrama stehen, ist ih>icn dcr Rückzug auf
der Algesircr Seile abgeschnitten, und cs ist höchst
wahrscheinlich, daß sie lins in die Hände fallen nnd
dann sofort mit exemplarischer Strenge bestraft weroen.

Der Gouverneur. Mannael G a s s e t . "

Die Kommunistenbande unter Manuel Ma r i a
Earo , dtr sich Kommandant nennen ließ und Gene-
ralsabzeichen t rug , hat in Arahal die Archive des
Gemcinderathcs, so wie die des Herzogs von Osnnno
und die von drei Greffiers verbrannt und Gegen-
stände im Werthe von l i0.000 Realen mitgenommen.
Auch auf dem Lande wurden überall die Grundbesi«
yer gebrandschliht und geplündert. Ein Zündhölzchen«
Fabrikant spielte den Säckelmcister oder, wie er sich
nannte, den Mi l i tär Intendanlcn. Die Mitglieder
der Vande erhielten täglich 10 Realen nnd waren
mit geraubten Pferden trefflich beritten, Dem „Com«
merzi" von Cadik znfolge bestano diese Vande ans
«;'i Reitern und 260 Mann zn Fnß. Die Vande.
welch«' in dcr Carolina hauste und 60 Mann zn Fuß
und 20 zn Pfcrdc zählte, war schon am 3. I n l i zcr«
sprengt worden.

Afrika.
— Aus Gondokoro in Zentralafrika sind von

den österreichischen M,ssionäicn Nachrichten. bis Mit te
Fcbrnar reichend eingetroffen. Hcrr Missionär Ueber»
bacher schreibt, daß er immer gesund war, aber Herr
Morlang (aus Enncberg) kränkelte; die Hitze war
bcdentend. am 18. Jänner im Schatten 2? Grad
R. Den Zustand dcr Mission kann man einen befric«
digendcn nennen. Die Envachsencn. ohne alles Got»
tesbcwußtsein , dafür voll Abcrglanben. sind nicht zu
bekehren; sie geben dem Missionär Recht, kehren sich
aber nicht an das, was er ihnen sagt. S ie sind
meist dcr Ansicht, dcr Missionär sei unr gekommen,
U!N ihnen Glasperlen zu geben oder Rauchtabak zu
schenken. E'^vas Gutes haben sie aber an sich: sie
lassen die Kinocr gerne in die Schnle kommen, weil
sie da anch gespeist wcroen, nnd wie ein Häuptling
sagte: „wei l sie dort ruhig sitzen, sich icin Vein bre-
chen, singen lernen und nicht hcrnmlamen. um zn steh«
lcn." Die Jugend ist unsere einige Hoffnung, schreibt
Herr Ueberbacher. Es hat zwar im leyten Jahre
auch wieder einzelne Auftritte abgcsetzt (wegen dcr
unverschämten Diebereien dcr Alten und selbst der
Häuptl inge), allein nur vereinzelt; die Polterer fan«
ren keinen Anhang. Einc Hauptschwicrigkeit bietet
immer, die Sprache. Weihnachten wnrden festlich be-
gangen. Am 22. Jänner kcnn tüttlschcs Mi l i tä r an
und lagerte sich in der schönen Ebene nordöstlich von
Gondokoro. Dcr Kommandant Solech Vey war ein
braver, frennolichcr Herr. Er sagtc zu Herrn Ueber«
bacher: «Du lchrst die Lcntc und ich werde auf Ruhe
und Oroming schancn. Ich thue nicht :<1!" l u r c « ,
sondern nllu l<>m,c»." Am 20. Fcbrnar zog er wieder
ruhig lib.

Tagsneuigkeiten.
j Ans Knrhesscn wird der » M g . Z<g.« über

einen musikalischen Wundertnaben berichtet. Ernst
Denrer, Sohn des Professors l?er Rechte W Deurcr
in Gießen, hat schon mit seinem fünften Lebensjahre
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angefangen, dic Bcethourn'schen und Mo;art'sch en
Sonaten, die seine Mutter spielte, ohn? Unterricht
nachzuspielen uno liald auch naHzllah,n^ii. Icßt. zehii'
jähr ig , hat er nun zwar sctt einem Jahre «lavi.-r-
Unterricht gchal't und anch die Gcigc angefangen,
aber theoretischen Musikunterricht noch gar nicht' er-
Haltens und dennoch schreibt er, nachdem er nur die
Notenschrift gelernt hat, umfangreiche Sonaten, dis-
weilen obne Instrument, lmlche nicht nnr die gewöhn-
lichen Hörer gedankenreich nno eigenthümlich, sondern
auch die Theoretiker regelrecht durchgeführt gefunden
haben, ohne daß dcr Knabe abstrakl die Regeln kennt
welche er mit genialem Instinkt befolgt. Vieurtemps
und Moschclcs sollen das Kind bereits bemerkt und
gewürdigt haben.

j I n dcr Schweif wurde im Kanton Vern ein
nnbezwcifclter Fund von Knochen dcs Niescuhirschcs.
^l^rvu« (,'M^cero8 (!uv. mit Ncstcn menschlicher I n -
dustrie, nnd zwar aus dcm Zeitalter vor dem Ge>
brauche irgend eines Metalles, gemacht. Dcn Herren
Iahn uiw'Uhlmann, wclchc ganz kürzlich ihre Erfah.
rungcn in nnem ansführlichern Werk: „Die Pfahl '
baN'AItenhumer von Moossccdorf im Kanton Vcru"
mittheilten, verdankt man oic Entdeckung. Der klcinc
See war zum Theil im Jahre 1866 trocken gelegt
worden. Dabei fand sich gegen das untere Elide cine
Fläche von etwa 70 Fuß Länge dcm Ufer entlang
bei etwa 60 Fuß Vrcitc. mit Pfähle» von Eichen«,
Espcn', Virkeu- und Tannenholz mehr und weniger
dicht bescßt, »ie durch zwei Torfschichten bis in dcn
mcvgclartigeu Scegrnno eingetrieben sind. Eine Tmf-
schichte von ctwa 3 bis 4 Fuß ist in ihrer obern i!̂ a,e
ganz rein vegetabilisch, eine nnttrc ^age enthalt zahl-
reiche Neste menschlicher Industricgegenstände. Herr
Dr . Uhlmann sainniclte gcgen lausend einzelne Artikel,
Bruchstücke grober Töpfcrwaarcn. Steinmeißcl. Pfeil»
spitzen, vcrarbcitete Knochentbcile. durchlöcherte Värcn-
zahne, aber keine Spur irgend eines Metalls. Die
Pfähle selbst sind am untern Ende dcntlich mit Werk-
zeugen von Stein zugcspiht. Die Ablagerung reicht
also gewiß in die allererste Periode, das Slcinaltcr
»or dem Äroncc>Mer hinauf. Die allerobcrste ^ c
der Schichte mit Industricgcacnslanpcu enthielt Svnren
eines stattgeflindcnen Prnndes. endlich auch verkohlte
Gctreidckölner. Aber es finden sia) mit jenen Ncstcu
auch zahlreiche Kuochcnfragmente von uielcn Haus-
thiercn . N ind, Pferd. Schwein, Ziege, Schaf, Katze
und von größeren und kleinern Hunden, ferner auch
von mancherlei W i l d . dem Elenn, oiclm Hirschen,
dem Auerochs, Varcn. Wildschwein. Fuchs, Vieber,
Schildkröte und mcli'crcn Vögeln, tuchrcrc blicbcn
noch undsstimilU. Ein ^lllas und cin tiefer waren
es nnu, die durch dcu ausgezeichneten Altcrthumökcn-
ner, Herrn Friedrich Troyon, an Herrn F. I . Pictat
in Genf zur Vcstimmung cingcftindt worden, und sic
wcreen nun von dicscin im M a i h c f l e 18!>7 r̂>.-
,^il)!!<Nin'>czn« nliiv<'r«llle äo ^l-n«!V0", wo auch Herrn
Troyon's Vricf sich findet, als unzweifelhaft dcm
ciui-vu^ rm-^'oros .angehörig erklärt. Die wichtig,
bisher noch vielfältig b, zweifelte Thatsache, daß der
Niesenlm'sch fliest in Enropa noch msl i r te. als schon
der Mensch von dcr Eroe Vcsii) zn nehmen begann,
ist rurch diesen ncncn wichtigen Fiino nun vollständig
bewiesen.

I Aus O c d e n b u r g wird dem „Wanderer"
gcschlicbcn: Zum Empfange Ihrer Majestäten lver>
den hier bereits die großartigsten Vorbereitungen gc>
troffen; namentlich ist die Wohnung im Statthaltc-
reigcbäude — ^6 Zimmer in dcr Ncibc — r>anin»
tcr besonders der Alldicnzsaal mit nngcwöhulicher
Pracht ausgestattet. Dcm Vcinchmeu nach beträgt
dcr Kostcnliufwand zur Ac>aplinmg des Gcbälides
27.000 fi.

Telegraphische Depeschen.
D r e s d e n . 17. I ü ü . Aus Pll lulß irivd fol^

grndcs ärztliche Bulletin gemeldet: Sc. M^j^stät dcr
Km,is, von Prl-lißeu bliben cie Nacht hindurch glit
^säi lagcn. defir^cn sich vollkommen wol,l und bcab-
sichtigen nwrge» „ach SansSouc i zurückzukebren.

N e a p e l . 10. I „ l i . Die 3cubc im König-
reiche M nnsMmt ; die Neqicrnng bat dcm Heerc.
der Marine und der Bevölkern,^ ih..^, Dank für
dkren wälige Mitwirkung zur Ansrechlhaltnng dcr
Ordnung im Königreiche ausgesprochen.

P a r i s . 17. Ju l i . Dcr deutige „Moni tcur"
melt'kt i Frankreich hat cincn schnicizbaftcii Verlnl)
erlitlen. Bcranger ist gestern. Donnerstag. gestorben.
Der Kaiser, das Andenken dcs Dichters ehreiw, dessen
Werke den Pcitrioiismns so gclvallig nüternütztcn niw
dcn Ruhm des Kaiserreiches popularisirten, bat be«
schlössen, daß dic VegräblMosten durch die Zivilliste
beslliüen weroen. Das Vcgräbniß fi"dct deute 12
Ul?r Stat t . Ei„c Proklamailon des Polizeipräfckttu
an den Straßenecken aufschlagen, künrilue das Vc>
gräbniß au. Die Pvoklnmatio'n sagt, man bab? cr<
fabren. dciß Plirtcimänncr in dieser lr>'urigcn Fcicr»
iichkeit cinc Gllcg,'nt^,it scbcn. dic Uinnhc zu erncuelü.
welche i.i andern Zeit,-» äl",>!chc Zci .n^n 'e i i be^ich

Nieten. Die Ncgierung dulde nicht, oaß cine lärmende
Mamsestalicin sich dcr achtungsvollen Handlung unter-
stelle ; sie zitirt Dcn Wunsch Vcrangcr'S. ohne Ge<
piäugc begraben zu werden; es sei oahcr beschlossen

! worden. nur offiziellen Deputationen und Pe-souen,
! welche mit Karten versehen sind, dcn Zutr i t t zu ge-
statten. Es seien Maßregeln getroffen worden, daß
ocr Wille der Regierung und des Verstorbenen ge»
achtet werde.

P a r i s . 17. Ju l i . Drei Uhr Nachmittag. Dic
Leichenfeier Veranger's wurde in dcr Elisabcthkirche
abgehalten und ging in großer Ordnung vor sich.
Am Kirchhof waren Truppen aufgestellt; eine ungc«
hcucrc Menschenmenge hatte sich cingcfunoen.

P a r l s , i8 . Ju l i , Dcr gestrige Tag ist rnhig
vergangen, obgleich sich eine Menschenmenge von
200.000 Personen auf dcn Vonlcvardö bewegte. AIs
Repräsentant des Kaisers war General Cotta anwe-
send. Es wurde keine Grabrede gehalten.

L o n d o n , 17. Ju l i . Unterhausf iMg. Der
Tadclsantrag Noebncks gcgcn die Ncgierung wegen
ocr persischen Kriegführung ohnc Bewilligung des
Parwmcntes wurde mit cincr Majori tät von 3i>2
gcgcn 38 Stimmen verworfen.

Te leg raph i sch liegen folgende Nachrichten vor :

V e r u , 14. Ju l i . Der Natioualrath hat dic
bcautragte Amucstirllng Sicgwart Müller's verivorfen.

P a r i s . 1i>. Ju l i . Wic dcr heutige „Moni tcur"
mcldtt, wciscn dic Staatseinkünfte fnr den Jun i des
I M ' c s 1367 im Vergleich mit dcm cutsplcchenvcn
Mouatc dcS verftosscncn Jahres cincn Meyrernag
uon 3,73U.000 Fr. und dic Einkünfte für dic crstcu
sechs Momuc des Jahres 18l,7 im Vcrglcich mit der
crstcu Hälfte dcs Jahres l8ott einen Mehrertrag vou
2 6 ^ MiUioncn Fr. auf.

DaS amtliche Vlatt meldet ferner den Tod dcs
Hcrrn de Belmout, Kämnicrers dcs Baisers.

Gestern Abclids um !) Uhr bcfcnw sich Vcraugcr,
nachdem er cincn scbr schlechten Tag nnd eine sehr
schlechte Nacht uerbracht hattc, weniger leideuo.

M a o r i d , 13. Ju l i . Die Königin untcrzcich-
nclc dlis Gcscy, bctreffeno dic Aushcbung von «0
Tausend Mann. Das Preßgcscß wurde heuic der
Sanktion Ihrer Majestät unterbreitet.

Handels- und Geschäftsberichte.
V a j a , 12. Ju l i . Die Erntc ist vmn schönsten

Wcttcr begünstigt, und wcrdcn wir wahrscheinlich anf
unserm nächsten Magdalenamarktc klcinc Zufuhren
von ncucn Friichtcn erhalten, namentlich von Gerste,
wovon scholl jcßt ziemliche Zufuhren anlangen, und
bci guter Qualität u I fi. 12 kr. pr. Mcßcu vcrkalift
werden, unp während allc lindern Köruergattungcn
jcocr Vcachtung eutl'ehrcn, crfrcut sich Hafcr cincr
uugcmcincu Beliebtheit, und wurde anch vicl hierin
in steigender Nichtui,g von 4ä kr.— l ft. 6 kr. per,
Mkßcn glschlosscn. Die Hoffnung auf cinc gesegnete
Erntc schcmt allgemein gerechtfertigt. Die Zufuhren
anf dcn Wochcuulärktcn sind undcoclltcnd, genügen
aber ocimoch für dcn schwachen Vcdars nnd dürfte
man dahcr auf cin allmäliges Weichen der Frucht»
prclsc zu schließen berechtigt sein. Wir notircn: Wci>
zcn ^ ft.—^j ft. >̂0 kr,, Korn uud Halbfrucht 1 ft.
36—62 kr., Kukurutz l fi. 40—62 kr.. Gerste 1 ft.
12—1« kr., Hafer 1 fi. 40—44 kr. per Mcpen.

(Psty. ^iloyo.)
G r o ß - V c c k c r c k , 1 l . I n l i . Das Gttrcioc-

gcschäft hat im ^,aufc dieser Nochc auf dcm hicsigcn
Plat)c kcluc Vcräiwcmng crsahren, die cingctrctcnc
Siagnation dauert fort nno dürfte mindestens noch
cinen M.'uat anhalten, dcnn obwohl in unsern Um-
gegenden ocr Gerstcuschnilt schon allgemein bcgonncn
hat und jencr dcs Weizens übermorgen beginnen
wi rd , so ist doch vor August kciue reichliche Zufuhr
vou neuer Ware zu erwarten; norigcns verspricht die
oicMhrige Erntc cinc sehr befriedigende zu werden
uno in Folgc dicscr güniugcn Äussichlcn zeigen dic
Bcsißer von alten Körnerfrüchten, deren Vorräihc
slark gelichtet sind. und sich die Preise i.lehr zum
Ab- als Aufwärlsgrh.n neigen, cinc belebtere Vcr>
kanfslust, dic Spekulation yiugcgcil, die anf die ucucn
^rüchtcN'Zufnl-rcu zu warlcn schont, fast gar kcinc
Kausinst, und oi^' Schiffsladungen baben sich hier auf
dcr Vega anf nur eine r-duzin, die aiich dicscr Tag,-
kompletirt lind vom Ufer mit dcr Vcstimmuug nach
Sissek abgestoßen wurde; cs ist abcr gc^cuwä'ttig
aus vorerwähnter Ursache anch uicht leicht, bci uns
jchncll cine Schiffsladung zusammenzubringen. Wir
notircn Weizen jc uach Qnalität von «6—16 ft„
Halbfrncht 13 ft, 30 kr,—13 ft.. Hafcr 7 fi. 30 kr.
und Kukurul). dcr allein noch so zmnlich vorrälhig
i!t, abcr anch gegenwättig anf Spekulation wenig
gekauft wird 8 fi. 30 kr.,' altc Gcrstc mangelt fast
gänzlich und muc , wovon am gestrigen W^benmarkte
inchlcrc Flihrcn zum Verkaufe gebracht wurden, be-
;>ih!lc man mit 6 ft.-.^ ^ ^^) ^. ^,-. Knbcl. —
Gcstcrn blieben ^lgendc Durchsch,!ittuprcise: Ncizcn

7 st. 30 kr.—8 fi., Halbl'rucht 6 fi. 16 kr.—« ft.
30 kr., Hafer 3 fl. 43 kr., Knknrutz 4 fl. 16 kr.
nnd Gcrstc 2 fi. 46 kr. W. W. pr, Mctzen - demnach
gcgcn unsere vorwöchenllichcu Durchschnittspreise ging
Weizen, Halbfrucht, Kukurnl) um l6 tr, nnd Gerste
um 1 ft. 16 kr. abwärts.

Fürstlich Sal'Nl > Reiffc rscheid' schc - Lot tcr ie -
Anlehen. Vei der am 17. Juli stattgehabten Ver-
losung wnrdcn folgende Nummern gezogen: Nr. 93.777
gewinnt 60.000 ft., Nr. 73.112 gewinnt 4000 st,, Nr.
12.U66 gewinnt 2000 fi., Nr. 82.389 und 88.622
gewinncn ü 400 fi.; Nr. 7038, 37663, 63286 »ind
86723 ä 200 ft.; Nr. 7739, 10769, 22588, 27342,
44063, 46719, 88006 und 92487 ä 120 ft.^ Nr.
3107, 980 l, 17231, 43927, 46408, 68226, 70686,
7 l46 l , 802l6, 82966. 86674. 90464 uno 96983
« 100 ft,; 60 ft. gewinnen die Nnmmcrn: 1812,
1962, 2486, 3267, 3801, 6370, 6237. 6429, 7367,
7382, 7898. 8168, 8736, 10729, 10929, 1Ü68,
11360,12029,13267, 13899, 16370, 16680, 17466,
18046. 19622,20268, 20381, 208l2 21211. 21266,
21331,21392,21693, 22223, 23211, 24761. 26l02,
26179,26221,26666, 26910, 27441. 27629, 27799,
28270,28729,29013, 29272, 30681, 30932, 31870.
32222,32640,32609. 33679, 34613, 36216, 36697,
36900,37082,37366, 38226, 38613, 38820, 38967,
39164,39462,39830, 39968, 40876, 40890, 42366,
42696.43702,43833, 44312, 46271, 46682. 46464,
46924,46940,47624, 48324, 48486. 48689, 48816,
49661,60006,62432, 62868, 63283. 64278, 64343,
64496,64686,66366, 66744, 69672, 60017. 60618.
61184,61636,62483. 63023, 63400. 63636, 63666,
64031,64604,64911, 66339, 66977. 67339, 67828,
68476, 6882 l. 70040, 72391, 72466, 72677, 73194,
73603.74396.74630, 76268. 77066, 79417, 80793,
8N27, 8l646, 81889, 82937, 82993, 84746, 84861,
86002,86037,86228, 86690, 8.^68t. 86790, 86884,
86220,86241.86662, 86834, 87428, 89361. «9899,
90684,91709,91737. 91960, 92069. 92113, 93471.
93786,94798,96013. 96047, 96387, 96671 96780
90963.97233.97622, 97607, 98181, 98680, 99263.

MssenschnMche5.
L a i b a c h . 17. I n i i . Aus dem in der „Wiener

Zci lnng" veröffentlichten Vcncbte der k. l . geologischen
Nttchsanstalt bringen wir Folgendes über die heurigen
geologischen Aufüahmen in K r a i n :

I m Gcbiclc der zwcilen Sektion in Knn'n be.
rcistcn dcr Chcfgrologe Hcrr Vcrgrath M . V. ^ipold
und i?cr Hilfsgeologc Hr. Dr. Stäche gcmciüschaftlich
das rechte Sauc-Ufer uno vcilleudctcn die Allfncchme
dcr Gebirgs^chänge zwischen Steinbrück und Saven«
stcin nnd dcr Gebirgsrücken zwischen Natschach nni)
S t . Ruprecht. Die Gaillhalcr Schichten (alpine
Steiükohlenformation) fanoeu sie uur nifhr in gerin»
.icr Verbreitung, cils tirftcs Forinationsglied nnmittel»
!>ar au ocr Save , dagegen dic Wccfener Uüd Gut«
tcüstcilirr Schichlen in beoeulender Entwicklung den
größte Tl ici l oes Gebietes znstnnmcnssßend^ Ihncn
aufgelagert sino nöldüch von S t . Ruprecht in "einem
fortlaufenden Zu^e zwischen Mariathal ünd Saven«
stcin thcilwcise in grober Mächtigkeit die Cassi.lncr
Schichten mit Ui>lol,ia l.omm^Ii entwickelt. Die D^>ch.
steinkalkc dcs Kumbcrges seyen weder nach Sndcn
noch uach Oi'lcn wcilcr fort, dagegen fanden sich kleine
isolirte marine Ablagerungen der ncogencn Tertiär»
fornlalicü, an^eborig zu Verl> bei S t , 3tuprecht nächst
Glinzc. nördlich von N.lssi'»ifliß im Iohanneslyal
(Dnor), westlich von Savcnsteiu und zu Ic l iou nächst
Nalschach. Am letzta/uanuleu Plinktc und zil Verh
besteht das Oesteili aus ^eithak.Uk. besonders inter«
essntt ist abcr das Vorkommen dcs lcytcren in eine'.'
kleinen isolirtcn Panliic nahe zweitausend Fuß über
der Save zu S t . Katharina westlich von Natschach.
umnlltelbar auf oen T'.iasbildiin^en. I n dcm klcincn
Vcckcn von Glin^e nno im Ic>han!lcslhal sind Blaun»
kohlcnansbisse bekannt, die früher auf seldc cröffnctcil
Hchnrfbalie sind abcr nicht mehr in fahrbarem Z ü .
stände. — Von N.ilschach abwärts an der Save z/i»
gl'n sich Dlluvialschcittcr nno Conglomerate in Tcr«
lassen. — Von Erzvorkommen sind i» dem bcgangc»
neu Gebiete Eisenstrinc lioc» Kupfererze l^kannl. Nold-
riscüstcinc crschclnen in dcm fürstlich AncrspsrsVschen
Acrgbane zu Hrastcu bci S t . Nnprccht in limcnför«
inlgcn lagern bis zu 3 Fuß mächtig in dcn Werftner
Hchiefcni. Unter ähnlichen Verhältnissen dürften die
Nothcisenstkinc in dcm ebenfalls festlich Ancrspcrg'.
schcn Vcrgbaue i,n Sredniggrabcn im Ioliannrötdal
auftrclcli, doch wlirdcn im settsamen Gegfnsayc zur
Äcreltwilligkeic, mi l wclchcr man scmtl allciitbau'en
Mc Geologen der Anstalt b<-i ihren Albeilcn nnier»
>tüt)t. voil dem oortigc» Grubenvovslcber die Vcfc'li»
lung drr Grnbe Herrn Vcrgralh ^ivolo »icht gcstal»
ltt. — Nächst Sicbcneg werden Branncisensteinc in
Spalten der Gültenstcincr Schichten ausgebeutet.—
Am östlichcn Gchangc dcs Babosckza-Gradsns, nächst
Motschcn,io. südlich von Nalschach, wird cinc Ki'l'ser'
l'rzlligesstätte untersuchl, wclehc im Wcrftner S c h ^ r
inf t iü t uno Kupferkiese. V^ntkupsercrz u,w Falilcr^^ndlt.

Dr i l l t uno Verlag uou I . . ,n«z v . Hzl^ lUMlNir H5 F . V a m b e r g in ^aibach. — Verantwortlicher Redakteur: F . V u m v ^ r g .



Attljanq;ur ImImHerSeituttH.
V ö r s e u b c r i c h t

aus dem Abendblatte der östcrr. kais. Wiener Zeiwna.

Wien 17. J u l i , Mittags 4 Uhr.
Die Börse war gcschäftslos, doch der Stand der Staats-

papicrc uud Vauk-Akticn dm, gesingcn ziemlich gleich.
Spcfulations.'Papiere zeigten sich gegen Schluß der Börse

etwas rückgängig.
Dcviftn blieben unverändert.

National - Anlegn ;n 5 '/« «5 ' / i , - » ä ' / , .
Anlehen v. I . l«5 l 3. «. zu 5°/« 85 -! '5 '/.
Lom!-. Vcnct. Anlehcn zu 5 "/« 96—i)ft '/,
Staatsschlüdverschreibmigen z» 5°'„ 83' / , ^ t 3 "/,

detto « i ' / , ' / , 7 3 ' / . - 7 3 ' ,
dctto „ 4'/« » j 5 ' / , - 6 5 ' .
detto «37« 5NV. 50' / .
detto „ 2'/,°^ ^2-42'/.
dett. „ <°/, ,6'/,-i6°/.

Gloggnitzer Oblig. m. Rückz. „ 5"/, 9U
Ocdcndurger dctto betto „ 5"/<» i>5
Pcilhcr detto delto „ 4"/ , 95
Mailänder dctto detto ., 5"/, N4
Gnlnd.»tl.<Obl!g. '.'l. Oest. „ 5 V« »« ' / . - ^ 8 ' / .

dclto Ungarn ^ SV» 88 ' / .—« l ' / .
dttto Galizie» „ i ,7, 8U'/.^8<>'/,

dctto dcr übrigen Kronl. zn 5 7, 5 ^ / , -87
Äaulu - Obligationen zn 2 '/, 7« »N '/. - ' ^
rotttrie- »lulshe» v. I . »83^ :^5 -335 7.

oetio „ <839 ««'/,^^3'/,
dctto ., l «35 zu ^ 7. l N9 '/, l 0" 7.

l5omo gt.ntscheiüe 16 7. —lt t ' / ,

Gal»zische Pfandbriefe zu ^ 7, «2—83
Norddahn - Prior.- Oblig. zu .', 7, 58 '/, -8«
Mogguihcr dettu „ 5 7, «2 53
Donau Dampfsch.-Obüg. „ 5 7, 86
kloyd dcttl' (in Silber) „ 5 7» U0—Ü0 '/,
3 7, Privritäts Oblig. d.r Staa!s-Eiftnbalü>°

Gesellschaft zn 275 Franks pr. Stiick 10-» ̂ ^ !0
Aktlen !".r '.'laticlialbans 1<w5-l!'<'N
H 7„ Pfandbriefe der Nationalbanl

,-imrnatlichf 9N'/.-s'9 7,
Aktien >«r Oesterr. ssredit-Anstalt 23!» '/, -239 7.

„ N. ^est. iHsfompte-Ges. <22'/. —,21
„ ^ Vudwcis - Linz - ^»nindncr'

Oiftubalüi 23«—238
„ N^r^ahn 188—»38'/.

, „ Sta<,lscisel!b.-Gesellschaft zu
500 Krauls 2 6 ^ ' / , - 2 » ^ ' / .

„ „ K^lft!!n- Clisabcth-Bah» zu
2!»0 sl. mit 30 p(5t. Einzahlung l<»0'/,,-100 7,,

„ „ Sild-^l,'r^e!,tschc Verbindungsl», lO »' / .—l05'/ ,
„ Thciß-Aahn ' «00'/..—l0«,7.,
„ Lllml'.-Vclict. (Eisenbahn 2 « ' / , - 2 4 3

„ „ Kalser Franz Josef Orientbahn l!»3—1Ä3 '/,
„ Tri.sier Lose 102 7 , " ! " 3

„ „ Donau-Danipsschiffsablt«^
Veseüschaft 58 l—583

„ detto >3. Emission
„ deS «loyv 403-^05

dcr P.sther Kctttnb.-Gesellschaft 68-<<)
„ Wiencr Da»<ps»i,'Ocsll!schaft l»0—Ni

^ „ Preßd. T^ni, <zisenb. l . (H„,iss. 26-27
d.tto 2, ̂ iuiss m Priorit 35-3«

Gsterhüzu 40 st, Los, 83 '/,—84
Windijchgr.i'h ,. 2s 2«' / ,
Waldstei?! , 2? '/,—28
Krglevich „ 1^7, 15
Salm „ 4U ' / . -"4l
St. Genoi« , 37 7, 2» ' / .
Paiffy , «s' / . ^ 40
«slary . 39V. -3U7.

Telegraphischer Kurs»Vericht

der Staatspapicre vom >̂8. Juli l857.

Gt,iatv'schuldv,rfchrc!bul!gcn . zn öpCt. ft. in CM. 8̂ ! 9/1«
d l̂to an« der Naticnal-Anleihe zu 5 „ in <LM. 85 1.8

Darlehcn mit Vcrwsling v. I . N>3i), für 100 fi. 143 3/^
Grundentl.-Ovlia.at. v. Nicd. Oester. 88 5/8
Illul'dcntlaslungs-iübligatioucn von GalizitN

und Ungarn, sannut Appertiuenzm, zu 5'/, . . 8l 3/8
GrunolNN.-Obligctt. vou anderen Grönländern . . 86 l/2
Vani-Att,en pr. Stuck 1005 st. in CM.
Altim d̂ r östcrr. Kredit - Äustalt für

Hanvel un!? Gcwcrbe z>» 20«» ft. pr. St. 241 fl. in ( i M .
Aktien orr t l.priv. österr. Staatöciscndahn-

giseüschast zu 200 st,, roll eingezahlt — st. in CM,
V'it Rateiizahlnüg 26l> 3 5 ft. in CM,

Aktien dcr Kaiser Ferdiuands-Nordbahn
getrennt .u l«W sl. ^ M . . . . <900 fi. in LM.

Aticn tcr Glisal'cthbahn zu 2')<> ft, nut
^07.. Ei»;al.in»g N. Stück . . . 200 1/4 sl. ln CM.

Aktien Süd-Nord-Bahn-Verbindnng zu
^00 fi. mit :̂ >7» Mnzahlung pr St. 2!0 3/4 ft. in <5M.

Ultim rcr österr. Donau-Dampfschifssahrt
zu .̂ (!0 fi. CM ö82 ss. in CM.

Tl,,ißlial)» 2N0 l/^ fi. i» M i .
Oricntbahli 1l)23/4 ft. in <>M.
Glllntcntlastung^-Oligationcn von Galizien

und Sicbendürgm .-i 7, . . , . , 80 3/̂ 8 ft. in (?!>'i.

Wechsel Kurs vom 18. Jul i 1887.

Augsburg, fnr W0 fi. (^urr., W,:lv. . 104,5/8 Bf. Uso
Franfflirt a. M., fur !20 si. sudd. Vcr-

siü^n'ab'. im 241/2 fi. Fuß. Guld . 1< '̂.3/4 3 Monat
Hamburg, für '00 Mark B.niko. <>juld. 763/4 2 Monats
L,„don. fnr I Pfund Sterling. Guld. . 10V l,2 3 Monat'
Mailand, für 30« österr. üire. Guld. . 103 '/4 Af. 2 Monat.
Marftillc, fnr 3' 0 ^raucS. Guld. . , 121 l/8 2 Monat.
PanS. siir 3>w Francs. Guld, . . . 12l l/2 2 Monat,
Venedig, für 300 Ochsrr.Lire, Guld, . 103 2 Monat.
Autark, für 1 Guld.. Para . . . 264 t/2 31 T Sicht.
Ccnfiautiuopel, für 1 Gulden Para , 459 31T. Sicht,
K. f. vollw. Münz-Dukaten, Agio . 7 7/V

Gold' und Silber-Kurse vom 18. I l l l i 1887.
Geld. Wars.

Kais. Münz - Dukaten Agio 7 1/2 7 3/4
dto. Nand- dto, „ 7 ,/8 ? 3/8

Gold al marcu , 1l)tt l/2 —
Napoleonsd'or „ 8.8 1/2 8.5 1.2
Souvcrainsd'or ,. 14.6 14,6
Friedrichso'or 8.38 8.38
Eng!. SovercigneS „ 10.17 10.17
Russische Imperialc ., 8.2l 8.21
Silber-Agio 4 1/2 5
Thaler Preußisch-Currant . . . . 1.31''. l.32 7.

K. K. Lottoziehungen.
I n T r ie st am l». Juli 1857 :

«3. 39. 7 l . «5. 44.
Die nächste Ziehung wird am 1. August

!857 in Trieft gehalten werden.

Giseubahn und Post -Fahrordnung.
Aütuuf l in > üusahli vl>,i

Schnellzug Laidack ! l! aid ach
Uhr M i n . Uhr M i n .

von Laid ach nacl' Wien , . Fluh — — H H5<
von Wi»n na« Laibach . Abends 9 33 — —

Personenzug
von Laibach nach Wi"n . Vorm, — —

dt» dto . Abends — — ia /,5
von Wien nach öalbach , Nachm. 2 3^ —

dta dto . Fluh , 3c> — -^
Die Nafsa wirb 10 Minuten vor

der Abfah?! geschlossen.

Vrief, Courier
von Laidach nach Trl,st . . Abends — — 3 39
» Trieft „ Lllidach . Früh ? ^o — —

Personen-Courier
von Laidach nach Trirst . . Abends — — 10 —

, Trie» >> Laiback . Früd , ^a — —

I. Mallepost
von Laibach n»ch Tllest . Flük — — 3 .!u

, 2riest ^ üaibach , Abend« g — - -

1l. Wiallepost
von Laibach nach Tritst . . At.'nds — — ^ ! .̂

, Trieft » Laibach . Früh < Zo — —

Ä n z e i g e.
der hier <ln^erc»l«>n>.'nen Fremden.

De» l3 Juli 1857.
Hl'. Graf W>!„pffe,!, k. k. Feld^eugmeistes,

— Hl', v. Liiidenm^nli, k. k. Oberst, und — Hr.
Ekhai'dc, k. k. Major, von Tx'est. — Hr. Hartmann,
k. k. Ftldmarschall^'ieutenant, von Klagenfurt. — Hr
Baroi, Fürsten'uerlher, k. k. Slatchalteiei«Rat!) , und
— Hr. Dr. Marcalini, >?ori G,a<. — Hr. Franke,
Tcadtiach, u»d — Hl-, o. Garemeff, niff. Nary, ooii
W>e„. — Hi'. Kowcitschitsch, Gulöbl'sltze,', lind-—Hr.

Müller, Kaufmann, vo» Tiiest. — Fr. Baronm Bende,
Private, vc,n Wie». — Fr. v. Kllbiny, Glltsbcsitzerin,
run Graz.

Z. 9« . n ( 6 ) ^ N r «2c8, .-,<! 9 l l » .

E d i k t .
Von dem k. k. Landesgerichtc zu Hermann-

stadt wird Mathias Rus'chitzka, auch Rosasi
und Zoldferi genannt, 28 Jahre al t , katholi-
scher Religion, ledigen Standes, gewesener
Alumnus von Gran und im Jahre 18 l8 Schüler
des Posmancums in Wien, und während der
ungarischen Revolution Adjutant des Insur-
genten-Artillerie - Obersten Josef Mack, au5
Komorn gebürtig, dermalen unbekannten Auf-
enthaltes, welcher wegen Verbrechens des Hoch-
verrathes nach H. 58 Absch. c. S t . G.' B.,
begangen dlirch Aufwieglung zum Bürgerkriege
und Losreißung von Ungarn und Siebenbürgen
von dem einheitlichen Staatsverbandc des Kai-
serthums Oesterreich, insbesondere durch dahin
zielende Umtriebe im Jahre »852 im Groß-
fürstenthume Siebenbürgen und in Pesth, mit
Beschluß dieses k. k. Landesgerichtes vom 18.
Dezember l856, Z. 9 l l9 , in Anklagestand ver-
setzt worden, aufgefordert, binnen einem Jahre
und Tage von heute an, so gewiß bei diesem
k. k. '̂andesgerichte sich zu stellen, widrigen-
falls gegen ihn das Verfahren und Erkenntniß
in seiner Abwesenheit erfolgen wird.

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes
Hcrmannstadt am 18. Dezember l85U.

3. I l82. (2)

N a ch r i ch t.
Eine schon mehrere Iahrzehnde bestehende

mit Vortheil betriebene Gemischtwarenhandlung,
in einem volkreichen Orte an der Tricster-Straße
nebst den dazu erforderlichen Lokalitaten, ist
gegen billige Bedingnisse zu vergeben.

Nähere Auskunft darüber ertheilt Dr. Josef
O r e l , k. k. Notar in Laibach gegen porto-
freie Zuschriften oder auch mündlich.

Laibach den lN. Jul i l^57.

< l K , t i - A - W ^ 5 H ^ < » s » t « A H t ^ D.s zwischm den schiffbaren Flüsse.. Save und K.lpa,
^ ^ N I ^ ' ' ^ ^ ^ « . ^ N l H I s . N H » ^ « ' fast , l , glticher isntfrr lnmg und für dtN Handl l voltheil,
halt gelegene, dem Agramcr Mttrop^I l tan Kapitel gehörende Gltt Sissek, wird cnlweder mit oder ohne
die in vlm als Stapelplatz rühmlich berannten priui l . Masktftecken Sissek dcsi!idl!chen Gebäude l,nd Ne.
gal-Bcntsizien, dahcv einweder insgesammt, oder l>loß al,^csoi,dert die Landrollthschlifls-Alludiatllr nebst
dln dazu ythörenden Wirtyschaftsgedauden zu S e l l a , nach ^ecl^ri^en und gtgcn relhältnißmaßigen
Anbot d<n Herrn PachlliedhabelN a»>s freier Hand .ins l2 nacheinander folgenoe Jahre in Pacht gegeben.

D'e Bcschreidling dcr Guts'Bestandtheile und die PachtbeMlig,nff? können täglich n, der Melr l 'pi , .
l i tan^apl lc l . 'Kanzlei zu Agram, dann in den Wirthschastsämteln zu SeUa bei Sissek, zu Modoä im
Banale und zu Wirasdmer.-Töplitz eingesehen, oder aucy gegen flankirte lüriefe aus dcr Meti-opolitan»
Kapitel'Kanzlei zu Agram erlangt welden.

Die Z ' i t der schchtlichen Pachtc,ndote dauert bis Ende Ju l i l857.
______________ - —

Mzitation.
I n dem Brauhause zu Gu icneg , i ' . Stunde

von der Eisenbahnstation Cilli entfernt, werden am ̂
4. August !«57, Vormittags itt Uhr, alle zu der
Biererzeuglmg und Aufbewahrung vorhandenen Uten-
silien im Lizitationswege veräußert, und zwar: i
Stück Braupfanne mit 92 Eimern, i Stück Malsch-
botlich mit l24 Eimern, l Stück Dampfkessel, 2
Kühlstöcke, 22 Stück Gährbottiche ^ 2« und 30
Cimer, eine doppelte englische Malzdörre 3 Klafter
5 Schuh lang, 2 Klafter breit, 65 Stück Lager-
Fässer von 2u bis 5« Eimern, 2W Stück nuger- und
40ger - Fasset.

Sämmtliche Gebinde sind mit eisernen Reifen
versehen.


